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SB-3828 TS-N C 35/45 J2

ANWENDUNGSBEREICH

EIGENSCHAFTEN

ZUSAMMENSETZUNG

TECHNISCHE DATEN

QUALITÄTSSICHERUNG

VERARBEITUNG

UNTERGRUND

LAGERUNG

SICHERHEIT

Trockenspritzbeton nach DIN 18551 und Trockenbetonrichtlinie des DAfStb in der Festigkeitsklasse 
nach EN 206-1. Frostbeständiger Spritzbeton für die pneumatische Förderung im Trockenspritzverfah-
ren für herkömmliche Anwendungsgebiete wie z.B. Stollenbau, Baugrubensicherung usw. zur Siche-
rung von Bruchsteinmauerwerk, Beton u. Stahlbeton.

• schnell erstarrend (J2 gem. DIN EN 14487-1) 
• gute Haftung 
• wenig Rückprall 
• hohe Frühfestigkeiten

• trockene, kubisch gebrochene Zuschlagstoffe aus Kalkstein gemäß DIN EN 12620,  
     Sieblinie 0/8 mm, quarzfrei 
• Normzement nach DIN EN 197-1 
• Zusatzstoffe gem. DIN EN 206-1/1045-2 
• Erstarrungsbeschleuniger (BE) gem. DIN EN 934-2 (alkali- und chloridfrei)

Schüttgewicht (lose) 	 ca. 1,70 kg/dm³ 
Feststoffbedarf 	 ca. 2,15 kg/dm³ 
Expositionsklassen 	 XC4, XD3², XF2, XF3, XA2¹, WA 
Festigkeitsklassen 	 C 35/45 
Druckfestigkeiten 7d 	 ca. 38 N/mm²
Druckfestigkeiten 28d 	 45 N/mm² 
1) nicht sulfatbeständig, 2) nicht für ebene Flächen

Das Produkt wird im eigenen Labor sowie durch die MPA Stuttgart fortlaufend überwacht.

Um einen monolithischen, homogenen Spritzbeton zu erzielen, sollte die Auftragsdicke mindestens 
das 3-fache des Größtkorns betragen. Das Material kann mit gebräuchlichen Trockenspritzmaschinen 
verarbeitet werden. Ein homogenes Spritzbild, geringer Rückprall und eine optimale Betonqualität wird 
durch gleichmäßige Kreisbewegungen der Spritzdüse bei einem Abstand von ca. 1 m und einem Win-
kel von 90° zur Wand erreicht. Nach dem Spritzen ist der frische Beton gemäß DIN EN 13670 sowie 
DIN 1045-3 nachzubehandeln. Die Produktprüfung ist gemäß DIN EN 14487 / 14488 bauseits 
vorzunehmen. Nicht mit anderen Materialien vermischen. Materialaufgabe zur Spritzmaschine ohne 
Vorbefeuchtung.

Der Untergrund muss trocken, tragfähig, staubfrei, frostfrei, saugfähig, eben und ausreichend rau sowie 
frei von Ausblühungen und Trennmitteln wie Schalöl o.ä. sein (gemäß DIN EN 18551).

Vor Feuchtigkeit schützen, Lagerung bis zu 3 Monaten möglich. Bei Lagerung über 3 Monate kann die 
beschleunigende Wirkung und die Geschwindigkeit der Festigkeitsentwicklung nachlassen. Herstell-
datum siehe Verpackungsaufdruck.

Produkt reagiert mit Feuchtigkeit/Wasser stark alkalisch. Deshalb Augen und Haut schützen. Bei Berüh-
rung grundsätzlich mit Wasser abspülen. Bei Augenkontakt unverzüglich einen Arzt aufsuchen. Weitere 
Hinweise im Sicherheitsdatenblatt beachten.
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SB-3828 TS-N C 35/45 J2

ENTSORGUNG

ALLGEMEINE HINWEISE

Verpackung vollständig entleeren und dem Recycling zuführen. Ausgehärtetes Produkt unter Beachtung der örtlichen behördli-
chen Bestimmungen entsorgen. Nicht in die Kanalisation gelangen lassen. Entsorgung des ausgehärteten Produkts wie Betonab-
fälle und Betonschlämme. Abfallschlüssel nach Abfallverzeichnis-Verordnung in Abhängigkeit von der Herkunft: 17 01 01 (Beton) 
oder 10 13 14 (Betonabfälle und Betonschlämme).

Die Angaben in diesem Merkblatt stellen nur allgemeine Empfehlungen dar. Die ermittelten Werte beziehen sich auf Normkli-
mabedingungen (20°C/65% r.F.). Sollten sich im konkreten Anwendungsfall Fragen ergeben, wenden Sie sich bitte an unseren 
zuständigen technischen Verkaufsberater. Alle Angaben beruhen auf unseren derzeitigen Kenntnissen und Erfahrungen und 
beziehen sich auf die professionelle Anwendung und den gewöhnlichen Verwendungszweck. Die Angaben für sich alleine be-
gründen kein Rechtsverhältnis oder sonstige Nebenverpflichtungen. Sie befreien den Kunden grundsätzlich nicht, das Produkt auf 
seine Eignung für den vorgesehenen Verwendungszweck eigenständig zu prüfen. Eine Gewähr für die Allgemeingültigkeit aller 
Angaben wird im Hinblick auf unterschiedlicher Witterungs-, Verarbeitungs- und Objektbedingungen ausgeschlossen. Änderun-
gen im Rahmen produkt- und anwendungstechnischer Weiterentwicklungen bleiben vorbehalten. Die allgemeinen Regeln der 
Bautechnik, die gültigen Normen und Richtlinien sowie technischen Verarbeitungsrichtlinien sind zu beachten.
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